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INTERVIEW

„Wir müssen Hilfe leisten  
in einer Welt, die immer  

komplizierter wird“
14,7 Millionen Menschen in Deutschland rauchen, 9,5 Millionen Men-

schen konsumieren Alkohol in riskanter Weise, und mit über 500.000 
Internetabhängigen gewinnt die Online-Sucht immer mehr an Gewicht. 

Seit Mitte Januar 2014 ist die CSU-Bundestagsabgeordnete Marlene 
Mortler Drogenbeauftragte der Bundesregierung. Im Interview mit  

ersatzkasse magazin. spricht sie über Entwicklungen im Suchtverhalten, 
über Gefahren und Risiken sowie über Möglichkeiten der Vorbeugung.

IM FOKUS

Notfallversorgung
Die Krankenhäuser beklagen eine Überlastung in den Notaufnahmen.  
Viele Patienten haben unzureichende Kenntnis über die ambulanten Not-
fallstrukturen und gehen daher ins Krankenhaus. Der vertragsärztliche  
Bereitschaftsdienst ist für sie unübersichtlich oder gänzlich unbekannt. 
Der Gesetzgeber hat die Selbstverwaltung mit einer Reform der Notfall-
versorgung beauftragt, wofür der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) 
Vorschläge entwickelt hat. Dazu wurde das AQUA-Institut mit einem Gut-
achten zur Verbesserung der ambulanten Notfallversorgung beauftragt.26 
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TITELTHEMA

Hilfsmittel
Bedingt durch die demografische Entwicklung und medizinischen  
Fortschritt steigen der Bedarf an Hilfsmitteln und die Ausgaben dafür 
kontinuierlich an. Dadurch rückt dieser Bereich stärker in den Fokus des 
gesundheitspolitischen Interesses und Handelns. Die Bundesregierung 
hat jetzt mit dem Beschluss zu einem Gesetz zur Stärkung der Heil-  
und Hilfsmittelversorgung (HHVG) das Thema auf die Agenda gesetzt. 
Damit werden wichtige Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung der  
Heilmittelversorgung getroffen.
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